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Varianten der solaren 
Warmwasserbereitung

Speichersysteme (Bevorratung)

� Bivalente 
Trinkwasserspeicher

• Kostengünstig
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Varianten der solaren 
Warmwasserbereitung

Speichersysteme (Bevorratung)

� Tank-in-Tank-Speicher mit 
indirekter Erwärmung

• Günstige Möglichkeit zur 
Heizungsunterstützung
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Varianten der solaren 
Warmwasserbereitung 

Frischwassersysteme

� „Durchlauferhitzer“-Prinzip

• Hohes Maß an hygienischer 
Sicherheit

• Kein Trinkwasserspeicher 
erforderlich

• Niedrige Primär-RL-
Temperaturen

• Besonders günstig für 
Neuanlagen 

• z.B. Campingplätze
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Varianten der solaren 
Warmwasserbereitung 

Frischwassersysteme

� Vorwärmsysteme

• Einfache Nachrüstung 
bestehender Anlagen

• Große Verbrauchslasten

• Schwimmbäder, Hotels
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Philosophie Frischwasser

• Hygienische Trinkwasserbereitung

• Verminderter Primärenergie-Aufwand
bei Einhaltung der DVGW-Richtlinie   
W 551 

• wartungsfreundlich

• flexible Einbindung in Pufferspeicher-
Systeme 

• Bei wechselnden Lasten keine 
unnötigen Trinkwasservolumina

• Hohe Schüttleistung bei vergleichs-
weise geringen Pufferspeicher-
volumina möglich (im Vergleich zu 
anderen Kombispeichersystemen)
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Trend zu Frischwasserstationen
bei Wagner & Co

Systeme mit...

Kombispeicher

Pufferspeicher + 
Frischwasser

Warmwasserspeicher
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Technik: Aufbau (beispielhaft)

Edelstahl-Plattenwärme-
übertrager

Kombisensor VFS
(Volumenstrom + 
Temperatur)
Zusätzliche Sensoren , z.B. 
am Pufferspeicher

Befestigungspunkte

Anschlüsse: G ¾“ AG 
(flachdichtend)

Umwälzpumpe 
Primärkreis

W
W

K
W

 /Z
irk

ul
at

io
n

P
rim

är
-V

L

P
rim

är
-R

L

Entlüfter

Frischwasserregler



10

Technik: RATIOfresh
- Funktionsweise

• Frischwasser-Zapfung wird erkannt

• Regler errechnet unter Auswertung 
folgender Messwerte die benötigte 
Primärpumpenleistung , um Frisch-
wasser-Solltemperatur zu erreichen:

- Temperatur Primär-Vorlauf

- Temperatur Pufferspeicher (oben)

- Temperatur KW-Eintritt (nur RF200)
- Zapfvolumenstrom

- WW-Ist und WW-Soll

• Primärpumpe wird angesteuert
• Heißes Pufferwasser gelangt bis zum 

Erreichen der Frischwasser-Soll-
Temperatur in den Wärmetauscher 

• Wärmeübertragung auf das 
Kaltwasser
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Technik: Thermostatisch
geregelte Frischwasserstationen

� Einsatz: Einfamilienhaus

� Komfort WW-Bereitung im kleinen 
Leistungsbereich in der Regel 
günstig.

� meist ohne Leistungsregelung der 
Primär-Pumpe
� hohe Volumenströme auf der 

Speicherseite bei jeder Zapfmenge

� Verwirbelung und Schichtzerstörung 
im Speicher

� hohe Rücklauftemperaturen
� ungünstigere Betriebsbedingungen 

für die Solaranlage

� niedrigere Solarerträge

� thermische Desinfektion meist nicht 
möglich.
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Technologievergleich
Stromverbrauch

kWh/a

Quelle: SW&W 15/2011, Solarforschungsinstitut SPF, Rapperswil
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Technologievergleich
zusätzlicher Energiebedarf
Nachheizung

Quelle: SW&W 15/2011, Solarforschungsinstitut SPF, Rapperswil

kWh/a
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Zusammenfassung 
Technologievergleich

UngünstigGünstig
Zusammenwirken mit 
Solaranlagen

Art der Regelung � Elektronisch Thermostatisch / 
Mechanisch

Einsatzbereich (WE) Unbegrenzt typisch 1-2

Energieeffizienz + -

Hygieneschaltungen 
für Großanlagen

Möglich
Meist nicht möglich, 

Temperaturbegrenzung

Anpassbarkeit Gut mäßig
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Frischwasser im EFH
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Frischwasserlösungen

Zahl der Wohneinheiten Lösungen

1 - 2
RATIOfresh 200, 
RATIOcompact, 

RATIOcenter

3 - 8 (..10) RATIOfresh 400

10 - 30 (..35)
1x RATIOfresh 800,

2x RATIOfresh 400

31 - …unbegrenzt

RATIOfresh-Kaskade , z.B.

1x RATIOfresh 800 +

1x RATIOfresh 400
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Auslegung

� Auslegung Frischwasserstation im 
Großanlagenbereich erfolgt nach 
Trinkwasserspitzenbedarf

� Messwerte sind hilfreich (saisonale 
Schwankungen berücksichtigen!)

� Ohne Messwerte: Auslegung nach 
Norm (DIN 1988-3, nach Anzahl 
Wohneinheiten und Gleichzeitigkeit)

� führt i.d.R. zu starker 
Überdimensionierung (meist über 
100%).
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Frischwasserlösungen

� Mischinstallationen im 
Trinkwasserkreis: Korrosionsrisiko!

� z.B. nach kupferverlöteten 
Wärmetauschern oder 
Kupferleitungen keine verzinkten 
Rohrleitungen

� Lösung: RATIOfresh mit kupferfrei 
gearbeiteten Plattenwärme-
übertragern (ALFA NOVA) 
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Frischwasserstation
RATIOfresh 200

� Hygienisches Frischwasser

� Ausreichend Warmwasser 
für 1-2 Familienhäuser

� 20 l/min Zapfleistung,
10?; C B»45?; C Auslauftemperatur

� Kompakte Bauform 
350 x 590 x 230 (BxHxT in mm)   

� Gewicht 12 kg
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RATIOfresh 200

� Selbstlernender 
Multifunktionsregler für 
Trinkwassererwärmung und 
Solaranlagensteuerung

� Leistungsstarker 
Plattenwärmeübertrager

� Effiziente Pumpe: WILO ST 
ECO, 1-stufig (nur max. 63W)

� Innovativer Strömungssensor

� Kabelführungen in der 
Rückwand
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Frischwasserstation
RATIOfresh 250/400/800

� Hygienisches Frischwasser

� Für Mehrfamilienhäuser und 
Gewerbebetriebe

� 25 – 80 l/min Zapfleistung,
10?; C B»45?; C Auslauftemperatur

� Adaptive Mikroprozessor-Regelung

� Legionellenschutzfunktion
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Solarheizsystem FRESHline
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RATIOcompact –
das solare Kompaktsystem

� Das Solarsystem RATIOcompact
bereitet frisch warmes Wasser, 
senkt spürbar die Heizkosten und 
lässt sich ideal mit allen gängigen 
Wärmeerzeugern kombinieren.
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RATIOcompact – das ideale 
System für die Energiewende

� In einem gut gedämmten Gebäude 
können Sie mit RATIOcompact
einen beachtlichen Teil des 
Heizbedarfs solar decken. 

� Der restliche Heizbedarf wird mit 
dem vollautomatischen 
Pelletheizkessel XILO klimaneutral 
nachgeheizt.
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Thermische Solarzentrale
RATIOcenter

� Regelt effizient alle Wärmeströme

� Solarwärme einfangen

� Solarwärme speichern

� Wärme verteilen

� Regenerative oder fossile 
Wärmeerzeuger einbinden
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RATIOcenter im System
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Systeme für den großen Bedarf
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SOLARfresh System
mit Frischwasserstation 
RATIOfresh
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SOLARdrive System
mit Vorw ärmstation RATIOdrive
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SOLARstore System 
mit Vorw ärmspeicher
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Die Familie RATIOfresh

RATIOfresh400 RATIOfresh800RATIOfresh200
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RATIOfresh
- Meilensteine…

2001: Einführung der RATIOfresh 250 und 400 bei Wagner & Co

2007: Erweiterung der Produktlinie mit RATIOfresh 800 / RATIOdrive

2008: Modifikationen bei Technik und Einstellungen:

• Messung Warmwasser direkt ohne Tauchhülse 

• Zusätzlicher Fühler im Primär-Vorlauf („nass“) als Referenzfühler 
„Standby“; Bezugsfühler für Warmwasserregelung

• z.B. Angabe max. Zapfmenge absolut in l/min (bisher prozentual)

• Adaptionswerte im Servicemenü einsehbar und veränderbar

2009: Einführung der RATIOfresh 200: speziell für Einfamilienhäuser
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RATIOfresh 200 - 800
gemeinsame Funktionen

Standby-Funktion
• Unabhängig von einer Zapfung

• Primär-Pufferfühler > eingestellte 
Standby-Temperatur

• Primärpumpe wird „angeschoben“, 
bis Primär-VL-Fühler auf Sollwert 
„Standby“

Zirkulation
• Temperaturgesteuert: 

thermostatisch in Abhängigkeit der 
Zirkulationsrücklauftemperatur

• Zapferkennung: kurzes Öffnen 
einer Warmwasser-Zapfstelle

• Zeitfenster
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Störquellen bei 
Frischwassersystemen

• Rückflussverhinderer in der                                                         
Zirkulations- bzw. Kaltwasser-
zuleitung fehlt oder arbeitet 
nicht korrekt,

• Zirkulationspumpe ist nicht am                                                   
Frischwasserregler angeschlossen                                
(eigene oder keine Steuerung),

• Parallelbelegung von Primär-VL und/ oder -RL am Speicher mit der 
Folge von Fehlströmungen ,

• Luft im Primärkreis oder im Pufferspeicher, Vordruck MAG Heizkreis
nicht korrekt eingestellt 

• Falsche Fühlerposition des Pufferfühlers; Nachheiztemperatur zu 
niedrig eingestellt
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RATIOfresh 400 / 800
Wartung, Service

Empfohlen wird eine jährliche Wartung der RATIOfresh, z.B. im 
Rahmen der Wartung der Solaranlage 

• Verschraubungen und Rohrverbindungen auf Dichtheit prüfen

• Funktionstest der Ausgänge im Menü „Einstellungen 
Handbetrieb“ am FRESHcontrol Regler; Zapfung

Bei Trinkwasser mit erhöhtem Carbonatgehalt Wärmetauscher auf 
Verkalkung prüfen; bei Verkalkung des Wärmetauschers sind folgende 
Veränderungen feststellbar:

• Verminderter Warmwasser- Zapfvolumenstrom

• Bei maximaler Zapfmenge wird die Warmwasser-
Solltemperatur nicht mehr erreicht

• Rücklauftemperaturen im Primärkreis der RATIOfresh sehr hoch

Ggf. bereits prophylaktisch mit zugelassenem Entkalkungsmittel spülen
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RATIOfresh 400 / 800
Wartung, Service

Entkalkung des Wärmetauschers über 
vorhandene Spülhähne möglich

• Bei fehlenden Spülhähnen ist ein 
Ausbau des Wärmetauschers 
möglich

• Zum Entkalken des 
Wärmeübertragers sind die 
entsprechenden Hinweise der 
Dokumentation zu beachten!

• Es dürfen nur Entkalkungsmittel mit 
DVGW-Zulassung unter Beachtung 
der entsprechenden Gebrauchs-
anleitung verwendet werden!

• Neutralisieren gemäß Anweisung
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RATIOfresh
welche Daten zur Auslegung?

Theoretisch:

� Zahl und Durchfluss der Zapfstellen (mit Bezugstemperatur)

� Gleichzeitigkeitsfaktor

� Besonderheiten Zirkulationsvolumenstrom

z. B.: 

� Mehrfamilienhäuser

� Anzahl der Wohnungen

� Ggf. Komfort/ Größe

� Sportanlagen

� Anzahl der Duscharmaturen

� Durchfluss (7-8l/min)

� Abschätzung der Gleichzeitigkeit
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RATIOfresh
welche Daten zur Auslegung?

� Heime

� individuelle Betrachtung:

� Pflegeheime : nach der Personalstärke

� Wohnheime : je nach Sanitärausstattung

� Hotels, Gaststätten

� wenn kein Tagungsbetrieb, ähnlich Wohnungsbau (Zimmer C\Wohnung)

� wenn Tagungsbetrieb, erhöhte Gleichzeitigkeit beachten! 

���� Planer einbeziehen!
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RATIOfresh
Planungsunterstützung

� Planungslisten zur 
Datenerfassung , u.a. für

� Ein- und Zweifamilienhäuser

� Mehrfamilienhäuser

� Hotels und 
Tagungseinrichtungen

� Sportstätten und Kindergärten
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Wagner & Co – der Solarspezialist -
seit 1979
www.wagner-solar.com

� Solaranlagen für Warmwasser 
und Raumheizung

� Solare Großanlagen, 
solare Nahwärmeversorgung

� Komplette Solardächer und Solarfassaden

� Photovoltaikanlagen für Netz-Parallel-Betrieb 
und Inselanlagen

� XILO-Pelletheizkessel für komfortable 
und ökologische Holzheizung

� Seminare und Workshops in der Wagner-Akademie

Vielen Dank fVielen Dank f üür Ihre Aufmerksamkeit !r Ihre Aufmerksamkeit !


